
Nov. 2020  -  38. Jahrgang Politik in Neufahrn 

H
era

u
sg

eb
e
r: S

P
D

-O
rtsv

ere
in

. V
.i.S

.d
.P

.: K
arlh

a
n
s W

arth
, A

m
se

lw
e
g
 1

3
, 8

5
3
7
5
 N

eu
fa

h
rn

. G
estaltu

n
g
: In

g
rid

 S
c
h
ö

fer. D
ru

ck
: d

ru
ck

ere
i.d

e
 

 

spdneufahrn.de 
Weitere Themen und Informationen 
der SPD Neufahrn finden Sie auf: 

facebook.com/
spd.neufahrn 

instagram.com/

spdneufahrn 

Mittlerweile bin ich fast 13 Jahre 
für die SPD im Neufahrner Ge-
meinderat und Sprecherin unserer 
Fraktion. Seit Beginn ist der Aus-
schuss für Personal, Soziales und 
Kultur „mein“ Ausschuss. Hier 
werden zum Beispiel Personalthe-
men wie Eingruppierungen oder 

Altersteilzeit und der Stellenplan 
der Gemeinde und ihrer Einrich-
tungen diskutiert, aber auch der 
Bierpreis für unser Volksfest fest-
gesetzt. In regelmäßigen Abstän-

den berichten uns Einrichtungen 
wie das Jugendzentrum und Fach-
stellen wie die Seniorenberatung 
über ihre Arbeit. Bereits zum zwei-
ten Mal wurde ich zur Sozialrefe-
rentin gewählt. Dieses Amt be-
stimmt einen wesentlichen Teil 
meines kommunalpolitischen Eh-
renamts, indem ich Menschen be-
rate, versuche, ihnen zu helfen und 
Verbindungen zu den entsprechen-
den Fachleuten und Organisatio-
nen herstelle. Als Sozialreferentin 
bin ich Mitglied des Ausschusses 
der Sozialstation, außerdem auch 
Vorsitzende des Sozialbeirats. 

Ich bin seit Mai 2008 Mitglied der 
SPD Fraktion im Gemeinderat 
Neufahrn und seitdem festes Mit-
glied im Finanzausschuss, im 
Rechnungsprüfungsausschuss, im 

Abwasserzweckverband und im 
Zweckverband für das Kommunal-
unternehmen Freizeitpark Neu-
fahrn.  
In der darauffolgenden Legislatur-
periode ab 2014 wurde mir vom 
Gemeinderat das Amt der Sportre-
ferentin übertragen. Ich bin daher 
in diesem Bereich für die Zusam-
menarbeit zwischen der Gemeinde 
und den verschiedenen Sportverei-
nen zuständig. Auch die Erstellung 
der Hallenbelegungspläne für die 
Vereine und verschiedene Nutzer 
der Jahnhalle und der Käthe-

Winkelmann-Halle fällt zum Bei-
spiel in diesen Zuständigkeitsbe-
reich.  
Seit der Legislaturperiode 2020 bin 
ich zudem für die SPD Fraktion 
festes Mitglied im Zweckverband 
Wasserversorgung Freising-Süd. 

Die SPD-Fraktion im neuen Gemeinderat 

Seit der Kommunalwahl im März 
2020 bin ich Teil der SPD-Fraktion 
im Gemeinderat – als neuestes und 
jüngstes Mitglied. Auf Anhieb wur-
de ich zum stellvertretenden Spre-
cher gewählt. Ich bin unser Vertre-
ter im Ausschuss für Bau, Umwelt 

und Mobilität. In „meinem“ Aus-
schuss werden Bauanträge aller Art 
behandelt – als Ausschussmitglied 
kann ich hier entscheidende Wei-
chen bei baulichen Themen stellen, 
muss auf die Einhaltung von Ab-
stands- und Grünflächenkonzepten 
achten und darf zudem für die SPD 
bei der Erstellung und Überprüfung 
von Mobilitätskonzepten mitwir-
ken. 

Zusätzlich zu meiner Tätigkeit im 
Ausschuss vertrete ich die SPD-
Fraktion im Kultur-, im Sport- und 
im Sozialbeirat sowie im Beirat für 
das Integrierte Städtebauliche Ent-
wicklungskonzept (ISEK). Für die 
SPD bin ich außerdem Mitglied im 
Zweckverband Versorgungs- und 
Verkehrsbetriebe und hier zusätz-
lich einer von zwei Rechnungsprü-
fern. 

Neben den Berichten von Vorstand, Kassier, Fraktion und 
unserem Arbeitskreis „Rote Umweltpolitik für Neufahrn“ 
standen Delegiertenwahlen für die Aufstellung des Bun-
destagskandidaten, für die Unterbezirkskonferenz und na-
türlich die Neuwahl des Vorstands auf dem Programm. 

Einstimmig wiedergewählt wurde Beate Frommhold-Buhl 
als erste Vorsitzende. Ihr stehen jetzt mit Maximilian Heu-
mann und Daniel Fischer zwei Stellvertreter im Juso-Alter 
zur Seite. Neu im Vorstand ist Uwe Möller, der zum 

Schriftführer gewählt wurde.Als bewährte Kassiererin ist 
Manuela Auinger wieder dabei.  

Die Beisitzer sind: Nadine Roithmaier (neu), Wilfried Hö-
bel, Edith Mayer-Bergers, Karlhans Warth, Ulla Schablitz-
ki, Lukas Schablitzki, Ingrid Schöfer und Katharina Buhl. 

Sieben Frauen und sechs Männer sind dabei, und wir mei-
nen: Noch besser als Ausgewogenheit ist ein kleiner Vor-
sprung der Frauen … 

bf 

Vorstandswahlen bei der SPD Neufahrn 

Es war eine Jahreshauptversammlung der ungewöhnlichen Art am 15. Oktober diesen Jahres: Mit Abständen, Ver-

nunft und großer Vorsicht haben wir heuer die Tagesordnung abgearbeitet.  

Zwei treue Neufahrnerinnen – Genossinnen seit 3 Jahrzehnten  

Manuela Auinger 

Beate Frommhold-Buhl 

Maximilian Heumann 

Vorstandsmitglieder von links: Uwe Möller, Manuela Auinger, Daniel Fischer, Beate Frommhold-Buhl, Maximilian Heumann  

Sie ist am 21. Februar 
1989 der SPD beige-
treten und seither 
Mitglied im Ortsver-
ein. Hier in Neufahrn 
kennt sie fast jeder! 
Lange Jahre arbeitete 
sie als Postlerin vor 
Ort, engagierte sich in 
der Gewerkschaft und 
war viele Jahre aktiv 

im Frauentreff – Mütterzentrum, dem Vorläufer der heu-
tigen Nachbarschaftshilfe. Als sie in den Gemeinderat 
gewählt und dritte Bürgermeisterin wurde, war sie auch 
für andere ein Begriff. Wir kennen Barbara als energi-
sche Rednerin, die auch bei heiklen Fragen kein Blatt vor 
den Mund nimmt.  

Danke für Dein unermüdliches Engagement, Barbara! 

Sie ist ebenfalls seit 
1989 SPD-Mitglied. 
Aktiv arbeitet sie 
schon viele Jahre im 
Vorstand des Orts-
vereins und der PIN
-Redaktion mit. Bei 
der Planung von 
Aktionen oder be-
sonders bei der Ge-
staltung von Flyern 
und Plakaten zeigt sie ihr Können. Und sie ist diejenige, 
die unseren PIN seit über 10 Jahren schon besonders gut 
und interessant aussehen lässt. Ihre Mitarbeit erstreckt 
sich jetzt auch auf den „AK Rote Umweltpolitik für Neu-
fahrn“, in den sie wertvolle Beiträge und ihre jahrelange 
Erfahrung einbringt.  

Danke für Deine treue Mitarbeit, Ingrid! 
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Neustart für die Erweiterung der Jahnturnhalle 

Zwar gab es schon damals eine gute 
Planung, doch der Gemeinde fehlte 
immer wieder das Geld. Im Februar 
diesen Jahres dann endlich ein Neu-
start: Ein Architekturbüro wurde 
beauftragt, um die alten Planungen 
zu überarbeiten. Aber dann kam 
Corona, die Einnahmen der Gemein-
de bröckelten, und im letzten Juni 
entschied der Gemeinderat, alle Planungen zu stoppen. 
Die Wende kam in der letzten Gemeinderatssitzung: Alle 
Planungen werden doch fortgesetzt! 

Das bedeutet allerdings nicht, dass sofort die Bagger an-

rollen können, denn zunächst müssen 
alle Ausschreibungen vorbereitet wer-
den. Außerdem muss eventuell wegen 
einer Fernwärmeleitung der Standort 
im Norden der bestehenden Halle 
noch etwas geändert werden. Frühes-
tens Anfang 2022 kann es losgehen, 

Wir hoffen, dass nicht wieder etwas 
dazwischen kommt, denn momentan 

müssen viele der Schülerinnen und Schüler beider Grund-
schulen zum Sport in die Käthe-Winkelmann-Halle pen-
deln. 

Manuela Auinger, Sportreferentin der Gemeinde  

Geplant, verschoben, geplant und wieder verschoben: Die Geschichte einer Erweiterung der Jahnturnhalle zieht sich 
seit 15 Jahren hin. 

http://www.spdneufahrn.de
http://www.instagram.com/spdneufahrn/
http://www.instagram.com/spdneufahrn/

